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Heidelberg
TERMINE

Jeden Dienstag von
9 bis 11 Uhr: Lohnsteuerbera-
tung für Gewerkschaftsmit-
glieder e.V. – nur nach telefo-
nischer Vereinbarung

8. Juni, 14 Uhr
Senioren-Arbeitskreis
Büro Heidelberg

14. Juni, 17.30 Uhr
AK Vertrauensleute
Büro Heidelberg

16. Juni, 16.30 Uhr
AK Betriebsräte Sinsheim

17. Juni
Rentenberatung durch Ida
Neef, Termine nur nach Ver-
einbarung

17. Juni, 17 Uhr
Ortsjugend-Auschuss
Büro Heidelberg

28. Juni: Gemeinsame
Delegiertenversammlung
Heidelberg und Mannheim.
Ort: Harres in St. Leon-Rot

30. Juni, 13.30 Uhr
Arbeitskreis Arbeitslose und
Soziales im Büro Heidelberg

SEMINARE

17. Juni, Tagesseminar
Betriebsräte Konferenz
Hotel Sinsheim

21. bis 25. Juni
Grundwissen für die Be-
triebsratsarbeit, Kühler
Grund, Grassellenbach

25. bis 26 Juni
WES: Arbeiten ohne Ende

27. Juni bis 2. Juli
Einführung in den Arbeits-
und Gesundheitsschutz, Küh-
ler Grund, Grasellenbach.
Anmeldungen bitte jeweils
unter 0 62 21–98 24-0

Der 1. Mai in Heidelberg
DAS MOTTO LAUTETE:
»WIR GEHEN VOR«

Gute Arbeit – Gerechte Löhne – Starker Sozialstaat: Dies war
die Hauptlosung, unter der etwa 450 Kolleginnen und Kolle-
gen, die in der Hauptstraße in Heidelberg demonstrierten.

Unser Bild zeigt die Zugspitze
kurz vor dem Erreichen des
Marktplatzes, wo etwa weitere 200
Menschen auf den Demozug und
den Programmbeginn warteten.
Wenige Minuten später war der
»Markt der Möglichkeiten« mit
seinen zahlreichen Infoständen
dicht gefüllt.

Alle Erwartungen wurden er-
füllt. Für Essen und Trinken war
ausreichend gesorgt. n

Unser Bild zeigt den vollen Saal, im

Vordergrund MdB Lothar Binding.
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IN KÜRZE

Jugend protestiert
in Rastatt
Operation Übernahme der
IG Metall-Jugend
Die IG Metall-Jugend de-
monstriert am 10. Juni in
Rastatt für bessere Übernah-
mebedingungen nach der

Ausbildung. Meldet euch im
Betrieb oder in der Verwal-
tungsstelle bei Marc Berg-
haus 0 62 21–98 24-15. n

Betriebsratswahlen
Fast alle großen Betriebe haben gewählt.

Der Erste Bürgermeister Herr Sta-
del begrüßte die Gewerkschafte-
rinnen und Gewerkschafter, Be-
triebsräte und Vertrauensleute
zum Tag der Arbeit am Vorabend
des 1. Mai.

120 Personen des öffentli-
chen Lebens in Heidelberg, aus
Kultur und Politik waren der Ein-

ladung der Stadt gefolgt. Kollegin
Ulrike Noll, GEW-Vorsitzende im
Rhein-Neckar- Kreis, sprach über
die drängendsten bildungs- und
gesellschaftspolitischen Proble-
me. Anastasia und Elena Spitzner
sangen und spielten sehr schöne
Arbeiterlieder in verschiedenen
Sprachen. n

Nach Auswertung etwa der Hälfte
der Betriebsratsergebnisse, bei der
fast alle großen Betriebe gewählt
haben, kann folgendes Fazit gezo-
gen werden: Es konnte wieder ei-
ne Wahlbeteiligung von über 70
Prozent erreicht werden. Bis auf
SAP, die bei Redaktionsschluss
noch nicht gewählt hatte, konnten
in allen anderen Betrieben die
Kandidaten persönlich und nicht
auf Listen gewählt werden.

Bereits bei ihrer Wahl gehör-
ten über 87 Prozent der Gewähl-
ten der IG Metall an. Erfahrungs-
gemäß entschließt sich in den
Monaten nach der Wahl aber

noch ein großer Teil der übrigen
Gewählten, sich zu organisieren.
Die Gesamtauswertung mit Ver-
gleichen zu 2006 erscheint in der
nächsten Ausgabe. n

Empfang im Rathaus
Eine schöne Tradition wurde auch in diesem Jahr fortgesetzt.




